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G R E E N B R A N D S
E NT G E LT LIC H E K O O P E R AT IO N

Der grüne Weg zum Ziel. Wie eine Marke durch das dreistufige Verfahren zur GREEN BRAND wächst.
Ausgezeichnete Unternehmen in Österreich
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GREEN BRANDS.
Ökologische
Verantwortung ist
das Zukunftsthema
fürundinUnternehmen.
Ein Siegel schafft
Transparenz.

Es grünt so grün in österreichi-
schen Unternehmen, denn die
Implementierung von Nach-
haltigkeitsprojekten ist in den
letzten Jahren nicht nur nach
außen schick, sondern auch
nach innen notwendig gewor-
den.Wasaberbedeutetdieöko-
logische Verantwortung eines
Unternehmens und welche
Voraussetzungen werden da-
mit verbunden? Die internatio-
nale, unabhänige und selbst-
ständige Brand-Marketing Or-

Das Gütesiegel für Umwelt
und Nachhaltigkeit

ganisation GREEN BRANDS
fördert ökologisch nach-
haltige Marken aller Grö-
ßen und Branchen und
zeichnet diese duch die
Verleihung des „grünen
Siegels“ aus. Ein aufwän-
diges und transparentes
Verfahren stellt die Glaub-
würdigkeit auf nationaler
und internationaler Ebene si-
cher. Diese Verantwortung
und Transparenz sehen die Be-
gründer und der Jury-Vorsit-
zende der GREEN BRANDS
Austria, Dr. Friedrich Hinter-
berger, als wesentlich an: „So-
lange sich der Staat bzw. die
EU nicht dazu durchringen,
wirklichumfassende,praktika-
ble Nachhaltigkeitszertifizie-
rungen zu „verordnen“,
braucht es private Initiativen
wie GREEN BRANDS, hier in
die Bresche zu springen. Mit

dem GREEN BRANDS Sie-
gel werden Unterneh-

men, Produkte und Le-
bensmittel ausgezeich-
net,dienichtnureinzel-
ne Umweltprojekte
durchführen, sondern

insgesamt umweltge-
recht und nachhaltig aus-

gerichtet sind“, so Friedrich
Hinterberger, President des
Sustainable Europe Research
Institute (SERI). Auch Roswi-
tha Reisinger, Jury-Mitglied
von GREEN BRANDS und Ge-
schäftsführerin der LEBENS-
ARTVerlagsGmbHbetont:„Die
green economy ist eine wichti-
ge Antwort auf die Herausfor-
derungen der Zukunft. Unter-
nehmen, die sich nachhaltig
positionieren und dies als stra-
tegischen Vorteil nutzen wer-
den ökonomisch gesehen er-
folgreich sein.“

GREEN BRAND Persön-
lichkeit des Jahres 2012
Mit seinem Expertenteam, der
Werner Lampert Beratungs
GmbH, kümmert sich Werner
Lampert um die Entwicklung,
Erzeugung und Vermarktung
nachhaltiger, lebensfördern-
der und leistbarer Bio-Produk-
te und Bio-Marken. Das Unter-
nehmen beschäftigt sich mit
der Frage, wie Nachhaltig-
keitsstandards für Konsumgü-
ter umgesetzt und transparent
dargestellt
werden können. Für sein Enga-
gement in diesem Bereich
wirdWernerLampertindiesem
Jahr auch die Auszeichnung
als „GREEN BRAND Persön-
lichkeit des Jahres“ verliehen.
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Unternehmen und
Produkte mit der
„grünen“ Marke
Im Jahr 2012 wurden folgende
Unternehmen und Produkte für ihr
ökologisches und nachhaltiges
Engagement ausgezeichnet:

Bio Gartenschlauch und Universalerde

Climasan und Sil In

Solarkollektoren SSK und SLIM
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Echte Qualitätsstandards be-
dürfen objektiver Bewertung.
Aus diesem Grund kann die
Auszeichnung zur GREEN
BRAND eines Landes und die
Anerkennung des GREEN
BRANDS Siegels nur im Rah-
men eines dreistufigen Verfah-
rens erreicht werden. Anhand
der drei Phasen „Nomierung“,
„Validierung“ und „Jurybewer-
tung“ wird die Entscheidung
möglich.

Das Verfahren
Durch repräsentative Markt-
forschungsstudiendes interna-
tionalen Marktforschungs-In-
stituts Ipsos und andere wichti-
ge Partner werden die Nomi-
nierungen vorgenommen. Das
unabhängige Consultingunter-
nehmen für Klima- und Um-

weltmanagement ALLPLAN
(Wien) hat als zweite Instanz
des Verfahrens in Zusammen-
arbeit mit dem internationa-
len, wissenschaftlichen Nach-
haltigkeitsinstitut SERI (Wien)
sowie den hochrangigen Jury-
Mitgliedern ein Validierungs-
system mittels Erfassungsbö-
gen und Kriterien-Katalogen
erstellt.Damitsollderjeweilige
Status des Unternehmens oder
Produkts auf dem GREEN
BRANDS Index ermittelt wer-

den. Die Auswertung wird den
Unternehmen dabei transpa-
rent offengelegt. Im dritten
und letzten Schritt erhalten die
Jury-Mitglieder sämtliche Vali-
dierungsunterlagen samt Aus-
wertungen und haben zudem
dieMöglichkeit,Rückfragenzu
stellen bzw. sich innerhalb des
Gremiums zu beraten. Sie kön-
nen der Auszeichnung einer
Marke zur GREEN BRAND zu-
stimmen oder sie ablehnen.
Selbst ein Überschreiten der

geforderten Benchmark ist
noch keine Garantie für die
Auszeichnung,dadieJury-Mit-
glieder ein finales Vetorecht in-
nehaben. Auch ein knappes
Unterschreiten der Benchmark
kann unter Umständen durch
die Jury aufgewertet werden
und dennoch zur Auszeich-
nung führen.

GREEN BRAND Verlei-
hung
Den ökologisch ausgezeichne-
ten Unternehmen 2012 wurde
das GREEN BRANDS Siegel am
26.11. feierlich verliehen. Ein
weiterer Höhepunkt des
Events: Die Präsentation des
Buches, in welchem GREEN
BRANDS in zweijährigem Tur-
nus die ausgezeichneten Mar-
ken des jeweiligen Landes ehrt.

Im Rahmen der
Gala-Nacht
wurde 31 Un-
ternehmen für
48 Marken die
Auszeichnung
GREEN BRAND
Austria 2012
verliehen. v.li:
KommR M.
Kriz-Zwittko-
vits, Präsiden-
tin des Österr.
Gewerbever-
eins, Dr. F. Hin-
terberger,Prä-
sident der SERI,
W. Lampert,
N.Lux, COO der
GREEN BRANDS
Organisation

GREEN BRAND-
Das Siegel der
Nachhaltigkeit:
Die Auszeich-
nung hat eine
Gültigkeitsdau-
er von maximal
zwei Jahren.
Danach müssen
die jeweiligen
Marken neu
eingereicht
und bewertet
werden

GREEN BRAND Austria Persönlichkeit 2012: W. Lampert ist Pionier im Bereich Umwelt, Nachhaltigkeit und ökologischer Produktion von Lebensmitteln mit fairen Preisen


